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Erstversand 
   

 Vorwort 
Vorwort 

 
 
Das Werk ist angesichts der Fortentwicklung des Zwangsvollstreckungsrechts in Gesetz-

gebung, Rechtsprechung und Wissenschaft seit der Vorauflage 1997 vollständig neu bear-
beitet worden. Es gibt die mit der 2. Zwangsvollstreckungsnovelle 1999 einsetzende Re-
formgesetzgebung zum gesamten Zwangsvollstreckungsrecht der ZPO, des ZVG und des 
mit der Insolvenzrechtsreform gleichfalls mit Wirkung seit 1999 neu gefassten AnfG auf 
dem aktuellen Stand wieder. Eingearbeitet sind die Änderungen durch das RPflgÄndG 
1998 sowie durch das ZPO-Reformgesetz 2002 und das Anhörungsrügengesetz 2005 je-
weils mit Auswirkungen auf das Rechtsbehelfssystem, das 1. und 2. Justizmodernisierungs-
gesetz von 2004 und 2006, das Gesetz zum Pfändungsschutz der Altersvorsorge 2007, das 
Risikobegrenzungsgesetz 2008, das seit 1. 9. 2009 geltende FamFG über das Verfahren in 
Familiensachen sowie zuletzt das am 1. 7. 2010 in Kraft getretene Gesetz zur Reform des 
Kontopfändungsschutzes und das seit 5. 8. 2010 geltende Gesetz über die Internetverstei-
gerung. Berücksichtigt wurde aber ebenso das erst am 1. 1. 2013 in Kraft tretende Gesetz 
zur Reform der Sachaufklärung in der Zwangsvollstreckung, das endlich die hier schon seit 
langem dazu unterbreiteten Reformvorschläge aufgreift. Einzubeziehen war auch das seit 
1. 11. 2008 geltende MoMiG zur Modernisierung des GmbH-Rechts mit seinen rechts-
formneutralen Auswirkungen auf das – insgesamt mit seinen Parallelen zur Insolvenzan-
fechtung – völlig neu bearbeitete Gläubigeranfechtungsrecht. Auch zu der weiterhin unter 
dem Schlagwort „Privatisierung“ oder „Übergang zum Beleihungssystem“ diskutierten 
Reform des Gerichtsvollzieherwesens wird Stellung bezogen. Verstärkt berücksichtigt ist 
auch die europäische und internationale Rechtsentwicklung mit dem EG-Verordnungs-
recht (wie EuGVVO, EuVTVO, EuMahnVO, BagatellVO), deren Bearbeitung dankens-
werterweise Frau Kollegin Panajotta Lakkis übernommen hat. 

Eingearbeitet ist jetzt vornehmlich auch die für die Fortbildung des Zwangsvollstre-
ckungsrechts seit Einführung der Rechtsbeschwerde in inzwischen fast neunjähriger 
Spruchpraxis besonders bedeutsame BGH-Judikatur, die allerdings nur selektiv auf Zulas-
sung der Landgerichte als Beschwerdegerichte eingreift – ein teuer erkaufter Fortschritt, der 
leider unter Verkürzung des früher gesetzlich garantierten Instanzenzuges zu Lasten der 
Parteien die völlige Ausschaltung der bewährten früheren OLG-Rechtsprechung bewirkt 
hat. Ebenso intensiv fortgeführt ist die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem ge-
rade in den letzten Jahren zunehmend dem Zwangsvollstreckungsrecht gewidmeten mono-
graphischen Schrifttum. 

Die Autoren suchen das von Rosenberg begründete große systematische Lehr- und Hand-
buch zum gesamten Zivilprozessrecht in seinem damals richtungweisenden Grundcharakter 
mit verstärkten Kräften möglichst zu bewahren und fortzuführen, zugleich aber den ge-
wachsenen Anforderungen der Zeit zu entsprechen. Allerdings nahm das Zwangsvollstre-
ckungsrecht in seinem Werk nur einen relativ schmalen Raum im Verhältnis zum Erkennt-
nisverfahren ein. Die außerordentliche Entwicklung, die es inzwischen in Praxis und 
Wissenschaft genommen hat, gebietet es, dem Recht der Rechtsverwirklichung die gleiche 
Aufmerksamkeit entgegen zu bringen wie dem Erkenntnisverfahren sowie dem erst im 
Stadium des Vermögensverfalls eingreifenden Insolvenzrecht. Dies hat sich ebenso im Um-
fang wie in der Aufteilung des Werkes niedergeschlagen. So ist jetzt für die Bearbeitung 
der §§ 13 bis 30 und § 46 Ekkehard Becker-Eberhard hinzu gewonnen worden, ebenso wie 
erwähnt Panajotta Lakkis für die Neubearbeitung des § 12, während die §§ 1 bis 11 und die 
§§ 31 bis 45 in den Händen von Hans Friedhelm Gaul sowie die §§ 47 bis 80 bei Eberhard 
Schilken verblieben sind. 
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Sehr zu danken haben wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die uns bei dem 
Zustandekommen der Neuauflage tatkräftig unterstützt haben, namentlich Frau Nina 
Schmitz, Herrn Dr. Andreas Gemein und Frau Dr. Kim J. Müller in Bonn, Frau Martina Roß-
manith, Herrn Thomas Brix und Frau Stephanie Morgenstern in Leipzig sowie unseren Sekre-
tärinnen Frau Gabriele Knott in Bonn und Frau Marion Kluge in Leipzig. 

 
Bonn/Leipzig, im August 2010 
 

 
Hans Friedhelm Gaul  Eberhard Schilken  Ekkehard Becker-Eberhard 

 
 
 
 

Aus dem Vorwort zur 10. Auflage (1987) 
 
 
Das vorliegende Werk stellt die Fortführung des von Leo Rosenberg begründeten und 

1961 zuletzt in 9. Auflage erschienenen Lehrbuchs des Deutschen Zivilprozeßrechts in 
seinem Teil Zwangsvollstreckungsrecht dar. Seitdem hat das Zwangsvollstreckungsrecht in 
Praxis und Wissenschaft eine außerordentliche Entwicklung genommen. Das ließ es gebo-
ten erscheinen, das Werk zu einem von Grund auf neu konzipierten großen systematischen 
Lehrbuch auszugestalten. Die dogmatischen Grundlagen des Zwangsvollstreckungsrechts 
sind neu gelegt, Literatur und Rechtsprechung umfassend berücksichtigt. Besonderes Au-
genmerk wurde auf die Nahtstellen zu anderen Rechtsdisziplinen wie namentlich zu den 
sonstigen Bereichen des öffentlichen Rechts und zum Zivilrecht gerichtet. Ebenso wurde 
großer Wert auf die wissenschaftliche Auseinandersetzung und die Verarbeitung des um-
fangreichen Materials gelegt, insbesondere der für die Zwangsvollstreckung äußerst wichti-
gen Instanzrechtsprechung wie natürlich auch der Judikatur der höchsten Gerichte bis hin 
zum Bundesverfassungsgericht. Damit wendet sich das Werk nicht nur an die wissenschaft-
lich Interessierten in Lehre und Ausbildung, an Studenten und Referendare, sondern auch 
an alle Praktiker im täglichen Umgang mit der Zwangsvollstreckung, an Richter ebenso 
wie an Rechtsanwälte, an Rechtspfleger wie an Gerichtsvollzieher. 

Die Allgemeinen Lehren (§§ 1 bis 46) sind von Hans Friedhelm Gaul, die einzelnen 
Verfahrensarten einschließlich des Einstweiligen Rechtsschutzes (§§ 47 bis 80) von Eber-
hard Schilken bearbeitet worden. Der Charakter des Werkes als großes Lehrbuch des 
Zwangsvollstreckungsrechts hat sich zwangsläufig im Umfang niedergeschlagen. Um den 
Umfang dennoch in Grenzen zu halten, ist ein von dieser Lehrbuchreihe abweichendes 
kleineres Schriftbild gewählt worden. 
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